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Guideline: Offerten schreiben 
 
Irgendwann kommt bei jedem neuen Foodtruck Unternehmen der 
Moment der ersten Anfrage für ein Catering/privater Auftrag. Was wird 
alles offeriert und verrechnet? Es stellen sich viele Fragen. 
 
Diese Guidelines/Ratschläge beziehen sich auf den Schweizer Foodtruck Kodex und 
sollen als Referenzpunkte für jedes mobile Gastronomie Unternehmen in der Schweiz 
wahrgenommen werden. Die Mitglieder des Foodtruck Verband Schweiz verpflichten 
sich nach diesen Vorsätzen zu arbeiten und verstehen dies als Zeichen einer 
gesunden und florierenden Community! 

 
Caterings/Private Aufträge 

Caterings oder private Aufträge unterscheiden sich von anderen Umsatzdisziplinen, 
wie beispielsweise öffentliche Events auf eigene Kasse oder 
Tagesverkauf/Tagebusiness. Bei Auftrag/Bestellung eines Foodtrucks für ein 
Catering, können die versteckten Kosten wie Personal, Anfahrt/Treibstoff, Foodtruck 
Abnutzung, Reinigung oder Ähnliches, an den Kunden weiterverrechnet werden. 
 
Eine Offerte sollte folgende Posten beinhalten: 
 

• Menübeschrieb/Preise/Anzahl 
• Personal, Stundenanzahl 
• Anfahrt/Transport 
• Pauschale/Miete Truck/Reinigung 

 
Diese Posten sind nicht zwingend und nicht abschliessend. Es kann auch jeweils 
einfach ein Totalpreis offeriert werden. Die oben genannten Posten sollten jedoch in 
das Offertentotal einfliessen. 

 
Aufträge auf eigene Kasse 

Es gibt auch Mischformen von Caterings und öffentliche Events - bestes Beispiel 
dafür ist ein „Tag der offenen Türe“ bei einer Firma: Die Firma bestellt einen Foodtruck, 
will aber dass dieser auf eigene Kasse kommt und die Gäste selber zahlen. Hier sollte 
unbedingt ein garantierter Mindestumsatz abgemacht werden, der dann von der 
auftraggebenden Firma ausgeglichen wird bei Nicht-Erreichen des Umsatzes. 
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i.V. aller Mitglieder; Andreas Seiler, Präsident Foodtruck Verband Schweiz 


